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Kirche und Weinbau.
. Der deutsche Wein verdankt der Kirche zu

^Uenr großen Teil sein Gedeihen und seine hohe
Qualität . Soweit nicht die Römer die Kennt-
J*,s  des Weinbaues nach Germanien getragen

^ben , h^ die Kirche für die Anlage von Wein¬
igen in den dafür geeigneten Landstrichen ge-

Wie die Klöster in der frühchristlichen
j ^ Deutschlands fast überall die Lehrmeister
* Ackerbau und Viehzucht waren, so sind fie

die ersten, die großzügiger Weise den Wein-
°U förderten . Das große Interesse der Kirche
* der Förderung des Weinbaues läßt sich wohl

in erster Linie auf den Ritus zurückführen, der
ja beim Abendmahl den Wein vorschreibt. Bei
den außerordentlich schlechten Transportoerhält-
nifsen war es oft kaum möglich, den für die
heilige Handlung benötigten Wein über weite
Strecken heranzuschaffen, und so sorgten die Stifte
und Klöster sehr bald dafür , daß sie den nötigen
Wein im eigenen Weinberg zogen. Aus diesem
Bedürfnis erklärt sich auch andererseits die weite
Verbreitung des Weinbaues bis in den Norden
und Osten Deuischlands , der sich dann aber später
bei den verbesserten Transportverhältnissen gegen¬
über der Konkurrenz klimatisch begünstigterer Wein¬
gebiete nicht halten konnte. Neben den religiösen
Gründen für die Pflege des Weinbaues durch die
Kirche spielten auch rein wirtschaftliche Erwäg¬
ungen — der Weinbau war ein recht erträglicher
Landwirtschaftszweig — eine große Rolle . Ver¬
folgt man die Geschichte des deutschen Weinbaues
bis in seine Anfänge zurück, so fleht man überall,

daß die Kirche geradezu der Pionier des Weines
gewesen ist, wenn fie auch jeder Zeit die Unter¬
stützung der alten Kaiser , besonders Karl des
Großen und seiner Nachfolger , fand . Zahlreiche
Schenkungsurkunden für Kirchen und Klöster be¬
weisen das Interesse der weltlichen Macht an
der segensreichen Pionierarbeit der Kirche. Von
den Klöstern , die sich besonders für den Weinbau
verdient gemacht haben , seien hier nur die Klöster
Lorch, Fulda , Weißenburg , Eberbach , Johannis¬
berg, Otterberg genannt . Die Bischöfe als große
Territorialherren haben gleichfalls sich ganz be¬
sonders für die Weinkultur eingesetzt. Trier,
Worms , Würzburg , Speyer , Freiburg find noch
heute Mittelpunkte des Weinbaues . In ihren
Gebieten war größtenteils der Weinbau die Grund¬
lage des Reichtums und damit auch der politischen
Macht der Bischöfe. Während man anfangs le¬
diglich darauf sah, möglichst viel Wein zu ernten,
also Quantitätsweinbau betrieb , entwickelte sich
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im Laufe der Zeiten und zwar auch wieder von
der Kirche gefördert , der Qualitätsweinbau . Im
Gegensatz zum weltlichen Grundbesitzer , der den
größten Teil seiner Liegenschaften verpachtete und
sich mit dem Zehnten als Abgabe begnügte , be¬
wirtschafteten die Klöster einen Teil ihres Wein-
bergbefitzes selbst. Es ist erklärlich , daß man
bestrebt war , aus diesen Weinbergen einen be¬
sonders wohlschmeckenden und wertvollen Wein
zu gewinnen . Hinzu kommt noch , daß die Klö¬
ster als ^Stätten der Bildung im späteren Mittel-
alter die alten römischen Schriftsteller studierten,
die wertvolle und besonders für den Qualitäts¬
weinbau wichtige Hinweise gaben . Man begann
gewissermaßen den Weinbau wissenschaftlich zu
betreiben , man forschte , man versuchte , bemühte
sich um einen guten Ausbau des Weines im
Keller und so gelangte dann der Klosterwein zu
einem besonders hohen Ruf . Die Weinberge,
die heute die edelsten Weine liefern , stammen
fast durchweg aus geistlichem Besitz . Es sei u . a.
an den Johannisberger und den Steinberg aus
dem Rheingau und an den Steinwein aus Würz¬
burg erinnert . Später , unter dem Einfluß fort¬
schreitender Bildung und politischer Befreiung
und gleichzeitigem Aufstieg der Naturwissenschaf¬
ten , wurde die Kenntnis des Qualitätsweinbaues
in weite Kreise getragen und heute sorgen staat¬
liche Lehranstalten , Mustergüter des Staates und
private ! Weinbergsbefitzer für die Verbesserung
des Weinbaues . Für den deutschen Wein aber
hat sich die Kirche unendlich verdient gemacht.
Viele Jahrhunderte hindurch ist sie Lehrmeifterin
der Winzer gewesen.

Nheingau
A Aus dem Rheingau , 22 . Mai . Der

Austrieb der ^ Reben hat eingesetzt , sie leuchten
bereits , wie der Winzer zu sagen pflegt und bald
werden die Reben der Rheingauer Berge über
den Rhein „leuchten " , daß man sie auf weitere
Entfernung sehen kann . So ist es im ganzen
Rheingau , man sieht jetzt, daß es mit den Reben,
wenn zunächst auch noch langsam , voran geht.
Bereits zeigen sich aber auch schon die Schäd¬
linge , so wird gemeldet , daß die Motten des
Heuwurms schon fliegen . Damit dürfte fest¬
stehen , was übrigens schon öfter ermittelt wor¬
den ist, daß Frost den Schädlingen nicht zu
schaden ! pflegt , daß sie meist in bester Deckung
auch den härtesten Frost überstehen können.
In der letzten Woche glaubte man mehreremale,
daß es ohne Nachtfrost nicht abgehen würde , es
ist aber gerade noch so gegangen und nun bleibt
übrig , ob nicht in den nächsten Tagen noch Frost
einsetzen wird . Die „Eisheiligen " waren aus¬
nahmsweise milde , die sogenannte „kalte Sophie " ,
der 18 . Mai , war auch warm , aber gegen Ende
der Woche wurde es rauh und kühl . Daß dabei
Regen fiel , war vom Standpunkt des Winzers
ganz angenehm , freilich für den Fremdenverkehr
ausgerechnet am Tage vor Pfingsten , weniger
erwünscht . Das Weingeschäft ist weiter ruhig.
Das ganze Interesse nehmen augenblicklich die
großen Versteigerungen von Naturweinen der
Vereinigung Rheingauer Weingutsbefitzer in An¬
spruch . Bei diesen geht es auch auf und nieder,
durchweg aber werden gute Preise angelegt.
Das zeigte sich besonders bei den im unteren Rhein¬
gau abgehaltenen Ausgeboten der Vereinigung.

Nhein
X Vom Mittelrhein , 23 . Mai . Da die

Reben in ihrer Entwicklung ziemlich zurückge¬
blieben find , so liegt es auf der Hand , daß man
dafür weniger von den Maifrösten zu fürchten
hat , denn den unentwickelten Rebstöcken v -rmag
der Maifrost , der ja schließlich nicht so scharf her¬
auskommt wie die Winterfröste gestiegen sind,
doch nicht ohne weiteres etwas anzuhaben . Etwas
anderes ist es , wenn die zarten Triebe heraus
find und dazu find sie freilich jetzt auf dem Wege.
Der Rückstand der Reben beziffert sich auf einige
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Wochen , jetzt erst treiben sie langsam an . Mit
Frösten im Mai ist aber noch eine Weile zu
rechnen . Wie der Winterfrost sich ausgewirkt hat,
muß sich noch zeigen . Der 1928er hat eine gün¬
stige Entwicklung genommen , er stellt einen sau¬
beren Jahrgang dar . Das freihändige Wein¬
geschäft ist nicht von großer Bedeutung . Bei
Umsätzen von 1928er Wein wurden in der Bacha-
racher Gegend für das Fuder ( 1000 Liter ) 1000
bis 1200 Mk , für 1927er bis 1200 und 1300
Mk . erlöst.

Nheinheffen
X Aus Rheinhessen , 23 . Mai . Dort , wo

man mit dem Schneiden der Reben die ganze
Zeit über noch zugewartet hatte , hat man in der
letzten Zeit damit begonnen . Es ist auch an der
Zeit dazu , denn die Reben treiben nun aus.
Wo Portugieferrebcn stehen , sieht es mit dem Aus¬
trieb windig aus , haben sie doch zu einem an¬
sehnlichen Teil durch den Wintersrost Schaden
erlitten . Sonst aber wird cs vielleicht besser
gehen als man denkt . Man muß eben einmal
abwarten . Sofern die Reben gut gehalten und
gepflegt worden waren , ist es ihnen besser er¬
gangen als anderen . In der letzten Woche sah
es einmal haargenau nach einem tüchtigen Mai-
froft aus , die Temperatur ging bedeutend zurück
und betrug nur noch knapp über 2 Grad über
Null , doch ging cs noch eimal günstig ab . Die
Räucherwehrcn freilich standen schon „Gewehr
bei Fuß " in Alarmbereitschaft , man war auf
alles gerichtet . Es bleibt nun zu wünschen , daß
es auch in den nächsten Tagen ohne Frostgefahr
für die Reben abgchen wird . Nun kommt auch
bereits die Zeit , in der cs erforderlich ist, die
Bekämpfung von Schädlingen und Krankheiten
aufzunehmen , dabei sind auch noch andere Ar¬
beiten zu leisten , sodaß die Winzer alle Hände
voll zu tun haben . Das Weingeschäft beschränkt
sich auf kleinere Umsätze , die in ihrer Gesamtheit
aber doch schon manche Menge bringen . Ver¬
schiedentlich hat es sogar angezogen . Im Selz¬
tale brachte das Stück ( 1200 Liter ) 1928er 800
bis 1000 Mk . und ähnlich wurde auch 1927er
Wein bewertet , in der Alzcyer Gegend , auch in
Armsheim , Vendersheim und weiterhin stellte sich
das Stück 1928er auf 800 —900 Mk . und darüber.
In Pfaffenschwabenheim , Horrweiler und der
weiteren Umgebung wurde für das Stück 1928er
900 — 1000 — 1200 Mk ., für 1927er 1000 — 1300
Mk . angelegt.

x Bingen a . Rh ., 22 . Mai . Wenn auch
die drei „Eisheiligen " vorüber sind , so ist damit
noch keineswegs die kritische Zeit für die Reben
vorbei . In der Frühe des Pfingftsonntages war
Gefahr im Verzüge . Das Thermometer zeigte
stellenweise und zwar in den Niederungen um
Null Grad . Im Binger Bezirk uurden in der
fraglichen Nacht in Büdesheim , Dromersheim,
Aspisheim , Ockenheim und Ingelheim die Räu¬
cherwehren alarmiert . Die Räucherwehren Ocken¬
heim und Ober -Ingelheim traten in Tätigkeit,
konnten aber , nachdem mit Sonnenaufgang ein
Ansteigen der Temperatur zu verzeichnen war,
mit dem Räuchern abbrrchen . Die Reben wären
also bis jetzt von dem Frühjahrsfrost verschont
geblieben und es ist nicht nur zu hoffen , sondern
auch im Interesse der ohnehin nicht auf Rosen
gebetteten Winzerschaft zu wünschen , daß es auch
weiter so bleibt , daß also die nächsten Tage keine
unangenehme Ueberraschung bringen . Bis Ende
Mai werden die Räucherwehren noch in Alarm¬
bereitschaft bleiben.

Nahe
X Bingerbrück , 22 . Mai . Zwar find im

Nahegebiete die Reben noch immer in der Ent¬
wicklung zurück — übrigens ist es in den anderen
Weinbaugebieten genau so — aber der nun sich
im Gang befindende Austrieb der Reben wird
bald die Sachlage umgcftaltet haben . Es scheint,
daß es nun schnell und mit Macht voran geht
und der am letzten Tage vor Pfingsten noch nie¬
dergegangene Regen dürfte zum Austrieb ziem¬
lich stark beitragen . Die befürchteten Nachtfröste
sind ausgeblieben und werden wohl hoffentlich

nicht noch einsetzen . Der Winterfroft hat im
Nahegebiet anscheinend nicht sehr viel Schaden
gebracht . 3m freihändigen Weingeschäfl ist es
auch in letzter Zeit ziemlich ruhig geblieben , es
wurden nur kleine Umsätze erledigt . Das Stück
(1200 Liter ) 1928er brachte bis 1200 , 1300 Mk.
und mehr.

Mosel
* Von der unteren Mosel , 21 . Mai . (Leich¬

ter Frost an der Mosel .) In der Nacht zum
Pfingstmontag ist an der Mosel , besonders in
dem bekannten Weinorte Enkirch , leichter Frost
eingetrcten , der auch in den Weinbergen , und
zwar hauptsächlich an den jungen Weinstöcken,
die im Wachtum am meisten vorgeschritten sind,
einigen Schaden angerichtet hat . Die Winzer
haben sofort Briketts in die Weinberge gebracht;
der Frostschutz ist in Tätigkeit getreten.

O Von der Mosel , 21 . Mai . Die gefährliche
Zeit für die Reben , da diese unter Frühjahrs-
fröstcn zu leiden haben , ist, trotzdem die drei
„Eisheiligen " bereits hinter uns liegen , noch nicht
vorbei . In den letzten Nächten war die Tem¬
peratur recht tief gesunken und wie aus Enkirch
gemeldet wird , hat man in den dortigen Wein¬
bergen in der Frühe des Pfingstmontagcs 2 Grad
über Null feftgestellt , während in den Skitcntälcrn
der Mosel das Thermometer bis unter den Null¬
punkt gefallen war . Dabei waren die Fluren
noch mit Reif bedeckt, sodaß in den Weinbergen
von Enkirch und Umgebung erneut Frostschäden
entstanden sind . In welchen Ausmaßen sich diese
bewegen , ist bisher noch nicht bekannt . Die jun¬
gen Rebstöcke, deren Wachstum am weitesten fort¬
geschritten ist, haben gelitten , dagegen sind die
älteren Weinftöcke noch gut davongekommen . Um
weiteren Schäden vorzubeugen , haben die Win¬
zer entsprechende Froftabwehrmaßnahmen noch
im Laufe des Pfingstmontages eingeleitet.

Franken
□ Würzburg , 22 . Mai . Einen Maifrost

hat es diesmal nicht gegeben , wenn es auch
einigcmale hart daran war , dafür hat ja auch
der Winter genug Ausfall durch Frost gebracht.
In tieferen Lagen haben zu einem ansehnlichen
Teil etwas wegbekommen . Geschäftlich ist im
allgemeinen Ruhe . Bei Umsätzen wurden für
die 100 Liter 1928er 100 , 120 , 140 , 160 Mark
und mehr bezahlt.

Nheinpfalz
* Aus der Rheinpfalz , 23 . Mai . Daß die

Reben infolge der Winterkälte doch manchen
Schaden davongetragen haben , kommt nun mehr
und mehr heraus . Der Schaden bewegt sich
zwischen 30 und 80 Prozent und am ungünstigsten
weggekommen sind die Portugieserreben , bei denen
er sich bis 80 Prozent steigert . Rieslingreben
haben am wenigsten gelitten . Wie sich die Sache
vielleicht noch etwas ausgleichen wird , ergibt sich
beim allgemeinen Austrieb , der ja bevorfteht-
Das Weingeschäft hat in letzter Zeit angezogen,
auch die Versteigerungen wiesen einen lebhaften
Verkehr auf . Die Preise haben sich unter den
obwaltendrn Umständen erhöht . Vor allen Dingen
sind die Preise für Rotwein gestiegen . An der
oberen Haardt wurden für das Fuder ( 1000 Liter)
1928er bis 680 Mk . und darüber erzielt.

Ausland
* Vom Weinmarkte in Oesterreich . In

Ausland -Weinen ist das Handelsgeschäft belebt.
* Vom Weinmarkte in Ungarn . Die

Preise für bessere Weine find gefestigt und steigen-
* Der Weinbau der Schweiz . Bern-

Die Wein -Anbaufläche ist im Rückgang ; diese
umfaßte im Jahre 1928 17900 Hektar gegen
24300 Hektar im Jahre 1910 . Im verflossenen
Jahre ergab der Weinbau 66700000 Franken!
dieser Ertrag beträgt fünf Prozent des landwirt'
schaftlichen Einkommens der Schweiz . Der Wein'
bau beschäftigt zirka 12000 Personen ohne Saison'
Arbeiter.

* Weinbau in der Türkei . Im Bigador'
gebiet (Anatolien ) sollen Weinberge größerer
Ausdehnung angelegt werden . Bereits ist fß*
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die Einrichtung der Weinbaubetriebe ein Leiter
bestellt , der eine Studienreise durch die Weinbau¬
gebiete von Frankreich , Italien , Spanien , Por¬
tugal und Deutschland unternimmt , um die für
Anatolien geeigneten Rebsorten herauszufinden.
— Da der Koran den Türken den Weingenuß
verbietet , wird es fich zunächst darum handeln,
Wein für die Ausfuhr zu erzeugen oder für die
in der Türkei lebenden Nichtmohammedaner.

* Vom Weinmarkte in der Tfchechoflowa
kei. Der Inland -Weinkonfum ist rückgängig.
Die Regierung wurde durch Eingaben aus Wein
Erzeugerkreifen veranlaßt , die Einfuhr griechischer
und spanischer Weine zu erschweren.

* Vom Weinmarkte in Frankreich . 3ti
folge der Frostschäden zogen die Weinpreise an
Trotzdem halten jedoch die Produzenten mit der
Abgabe von Weinen zurück ; doch verhält sich
auch der Weinhandel abwartend.

* Vom Weinmarkte in England . Aus
Deutschland wurden im März ds . Js . 13742
Gallonen Wein eingeführt gegen in deiselben
Periode 1928 18873 Gallonen und 39308 Gal
Ionen im März 1927.

* Vom Weinmarkte in Algerien . Die
Preise für Vorverkäufe von Weinen diesjähriger
Ernte sind steigend.

* Vom Weinmarkte in Spanien . Wegen
der durch die Fröste verursachten Schäden in den
Weinbergen halten die Produzenten mit den Ver¬
käufen von Weinen zurück. Rotweine sind mehr
begehrt als Weißweine.

Verschiedenes

x Bingen , 22 . Mai . (Frevelhafte Tat .)
2n den Weinbergen an dem Weg von Bingen-
Püdesheim nach Kempten waren verschiedene ge-
fäQte Teereimer , die für die Räucherung der
Weinberge bei einer evtl , eintretenden Frostge-
fahr bestimmt waren , ausgestellt . Diese Eimer
wurden nun in einer der letzten Nächte durch
^velhafte Hand umgeworfen , sodaß der Inhalt
Auslaufen mußte . Es hätte ein unübersehbarer
Schaden eintreten können , falls Frost cingetreten
wäre.

x Bacharach , 23 . Mai . (Ehrende Ernen¬
nung .) Dem Leiter des Weinbauamtes in Bacha-
^uch, Herrn Weinbau -Inspektor Carstensen,
wurde durch Beschluß der Landwirtschaftskammer

Amtsbezeichnung „Weinbaudirektor " verliehen,
x Mainz , 23. Mai . Die seit 1832 beste-

^ende bekannte Weinkommisfionsfirma M . Groß
Und Sohn , hat ihren Sitz von Gau -Bickelheim
Nach Mainz verlegt . (Kaiserstr . 69Vio)

* Laubenheim , 23. Mai . Erstattung von
Hagelschäden .) Während an die durch Hagelschlag

^°nr 2g . April 1928 geschädigten Landwirte und
Winzer von Nackenheim und Bodenheim eine,

^nn auch nicht ganz und allgemein befriedigende
Abgeltung der Entschädigungsansprüche erfolgte,
tu ft es hier Mißstimmung und Verbitterung her-
^r . daß die hiesigen , von dem Unwetter Betrof-
IdNen vom Staate mit einer Unterstützung noch
" 'cht bedacht wurden ; dies umsomehr , nachdem
bkivate Hagelversicherungsgesellschaften die Schä-

{*n ihrer Mitglieder mit 60 — 60 Prozent aner-
UNnt und vergütet haben . Aehnlich ergeht es
*n Hagelgeschädigten von Gau -Bischofsheim , die
whex ebenfalls restlos leer ausgegangen find,
°̂tzdem ihretwegen ernsthafte Erwägungen ge¬
äugen wurden . Sie hoffen , wie auch die hie¬

ben heimgcsuchten , daß RegierungS ' und Volks-
^treter die Angelegenheit nochmals überprüfenUnd

nach dem Grundsatz : „Gleiches Recht für
^. e! " aus dem Härtefond den gerechten Aus-

. ^ Oppenheim (Rhein), 23. Mai . (Reichs.
Ersuch der Frostbekämpfung .) Die Intereffenten
irdr ^ ." ^ versuches der Frostbekämpfung hatten

® hier eine Versammlung , in der fich 10 Ob-

^unner zur Durchführung der Organisation frei-
G zur Verfügung stellten . Hinter jedem

'Nann werden 16 Mann stehen , die die regel-

Der Unterausschuß für Schädlingsbekämpfung
des Deutschen Weinbauverbandes empfiehlt

seit Jahren

Spritzmittel gegen
Peronospora, Heu- und Sauerwurm

Nosprasit
zum Stäuben oder Spritzen (ohne Kalkzusatz)

Gralit Slaubemitlel gegen
heu - und

Sauerwurm

Nosperit
gegen

Peronospora

Staube - und
Spritzmittel

(ohneKalkzusatz)

I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft
Verkaufs -Abteilung Schädlingsbekämpfung

./üM/ttiijHeitileSjMciM“  Leverkusen am Rhein.

Nikotin hellu. dunkel
Marke Albrecht , 95 / 98°/0
Tabakextrakt
Nosprasen,Nosperai,

Nosprasit,
Solbar , Gralit,
Kupfervitriol

»Saxonia“
Marmorkalk,
Zabulon bleihaltig,
Uraniagrün,
Cusarsen , Esturmit,
Weinberg-

Schwefel
Ventilato Prima

Cottonöl -
Schmierseife,

Unkrautvertilgungsmittel
„Hedit“

u . a . in . liefert promptAd. Herrmann
Geisenheim

am Rhein.
Flaschen - u . Kellerei¬

artikel
Pflanzenschutzmittel

Teleton 128 (Amt Kildesheim)

Nikotin

Tabakextrakt
Rebschweiel
in vorziigl . Qualität liefert

C. H . Erbslöh,
Düsseldorf.

Hauptvertriebssielle im Rheinian:
Ad . Herrmann
Geisenheim - Rh.
Telefon 128 Amt Rüdesheim.

rechte Durchführung der Froftbckämpfung ge¬
währleisten . Für den Transport des Materials,
Apparate rc . haben 6 Winzer ihre Fahrzeuge
freiwillig zur Verfügung gestellt.

* Oppenheim , 23 . Mai . (Oppenheimer
Küfertag ) . Der Oppenheimer Küfertag mit
dem historischen Festspiel „Ein Küfertag in Oppen¬
heim anno 1364 " wird am 23 . Juni wieder auf
dem Marktplatze aufgeführt . Im Vorjahr brachte
die Erstaufführung mehr als 3000 Gäste in die
Weinstadt . Zu der diesjährigen Aufführung hat
der „Historische Verein für Hessen " seinen Besuch
zugesagt . Er wird gleichzeitig an dem Tage in
Oppenheim seine Jahrestagung abhaltcn . Auch
der Hessische Jagdklub hat beschossen, am 23 . Juni
geschlossen einen Ausflug nach Oppenheim zu
unternehmen und dem Küfertanze mit dem Küfer¬
schlag , der von etwa  80 Küfern geschlagen wer¬
den wird , beizuwohnen.

x Aus Franken , 22. Mai . (30 Jahre
Weinbauverein Randersacker .) Der Weinbau¬
verein Randersacker konnte dieser Tage seinen
60jährigen Gründungstag feiern.

Wein -Versteigerungen.
X Eltville , 22 . Mai . Hier fanden heute fünf

Naturweinversteigerungen von Weingutsverwaltungen
der „Vereinigung Rheingauer Wcingutsbesitzer " statt.
Es wurden insgesamt 57 Nummern 1925er , 1926er und
1928er Weine ausgeboten , die bis auf 19 Nummern
zum Zuschlag gelangten . Zuerst versteigerte das Wein¬
gut der Landwirtschaftskammer , Eltville , 1925er und
1926er . Dabei wurden erlöst für 2 Halbstück 1925er
durchschnittlich je 910 Mk .. 5 Halbstück 1926er durch-
chnittlich das Halbstück 832 Mk . Gefatnterlös 5989 Mk.

Das Weingut W . E . Germersheimer , Eltville , erzielte
für 8 Halbstück 1928er durchschnittlich das Halbstück
728 Mk . Zurückgezogen wurden 2 Halbstück . — Das
Pfarrgut Eltville brachte 1 Halbstück 1928er zu 810 Mk.
zum Zuschlag . 4 Halbstück 1928er wurden zu Geboten
von 690 , 690 , 800 , 890 Mk . zurückgezogen . Das Wein¬
gut Stadtbaumeister C . Beiz , Eltville , erzielte für 4
Halbstück 1928er durchschnittlich das Halbstück 770 Mk.
Gesamterlös 3080 Mk . — Bei der Kommerzienrat Dr.
H . Brockhues ' schen Wcingutsverwaltung , Niederwalluf,
wurden erlöst für 16 Halbstück und zwei Viertelstück
1928er durchschnittlich das Halbstück 812 Mk . Gesamt¬
erlös 13 790 Mk . Zurückgezogen wurden 12 Halb - und
1 Viertelstück . Der gesamte Erlös der 5 Versteigerungen
stellte sich auf 29480 Mk.

X Bad Kreuznach , 22. Mai . Die Stadt Bad
Kreuznach veranstaltete heute eine Versteigerung einiger
Posten Faß - und Flaschenweine der Jahrgänge 1925,

1927 und 1928. Dabei kosteten 600 Flaschen 1925er
Kreuznacher Monau je 1.30 Mk .. zusammen 780 Mk .,
1 Halbstück 1927er Kreuznacher St . Martin Riesling
650 Mk ., 1 Halbstück 1928er Kreuznacher Bühl 650 Mk .,
2 Halbstück 1928er Kreuznacher St . Martin Riesling
700, 760 Mk . Der gesamte Erlös erreichte 3540 Mk.

X Eltville , 23 . Mai . Heute — am zwölften
Tage — der großen Naturweinversteigerungen der Ver¬
einigung Rheingauer Weingutsbesitzer fanden hier die
Ausgebote von drei Weingutsverwaltungen statt . Als
erstes Ausgebot erfolgte das des Freiherrlich Lang¬
werth v . Simmcrnschen Rentamtes , Eltville.
Versteigert wurden 55 Nummern , von denen 8 zurück¬
gezogen wurden . Im einzelnen wurden erlöst für 38
Halbstück 1928er 700 - 2070 Mk . 9 Viertelstück 650 bis
2430 Mk , durchschnittlich für das Halbstück 1316 Mk.
Gesamterlös 55930 Mk . — Die Versteigerung des Wein¬
gutes Rentmeister Josef Koegler Erben , Eltville,
brachte ein Ausgcbot von 25 Nummern , von denen 15
zurückgingen . Es brachten 8 Halbstück 1928er durch¬
schnittlich das Halbstück 671 Mk . Gesamterlös 6040 Mk.
— Die Versteigerung des Frühmessereigutes Elt¬
ville  brachte ein Ausgebot von 2 Halbstück 1928er,
die mit den Geboten 710 und 720 Mk . zurückgezogen
wurden . Bei diesen 3 Versteigerungen wurden insge¬
samt 65970 Mk . erlöst.

Schriftleitung: Ott , Etienue,  Oestrich a. Rh-

vorläufige Anzeiger
Freitag , den 5 . Juli 1929 , versteigert der

^redvichev LVknrevvevern e. G.
zirka 50 Halbstück 1928er

Kiedricher Aaturweine.
Probetage : 7. Juni , 8 . Juni und 18 . Juni im

„Winzerhaus " zu Kiedrich . Näherer später!

Wellen-Versteigerung.
Am Mittwoch , den 29 . Mai , nachmittags

um 2 ' /s Uhr beginnend , werden in dem Mittel-
heimer Gemeindewald , Distrikt „Eisenkauten"zccc  Wellen
an Ort und Stelle versteigert.

Mittelheim,  den 21 . Mai 1929.
Der Bürgermeister : I . V . : Hirschmann.

P . /Aaursr,  Bad Kreuznach
Gcfir . 1876 . Weinbau - Weinkommission Tel . 1547.

1927er u. 1928er Nahe -u. Rheinhess . Weissweine billigst.
Stets preiswerte Weine an Hand.

Proben gerne zu Diensten.

V_ J



Seite 184. „Rheingauer « e i n ze i t n n z" Nr . 21.

r Naturwein-Versteigerungen.
Die Bereinigung Rheingauer

WeingutsbesiherE. B.
im Verband Deutscher Naturweinversteigerer E . V.

läßt in der Zeit vom 6. Mai bis einschließlich 28 Mai,
insgesamt zirka

1000 Aummern der Jahrgänge 1925,1926,1927 und
1928, sowie einige tausend Flaschen 1921er versteigern.
Es befinden sich darunter etwa 20 Nummern Aßmannshauser Rotweines und ganz

hervorragende Edelgewächse.
Zn diesem Jahre ist zum ersten Male wieder das bekannte „Rheingauer Heft¬

chen" erschienen, welches die Zusammenstellungaller Probe- und Versteigerungstage
mit näheren Angaben enthält. Das Rheingauer Heftchen steht Zntereffenten zur

Verfügung.
Alle weiteren Auskünfte durch die Geschäftsleitung:

Syndikus Dv . Mevvth , Mittelheim, Nheingau
Telefon Amt Oestrich Nr. 191.V. J

J .ROVIRA&C?
KORKSTOPFENFABRIKEN

SAN FELIU DE GUIXOLS
MAINZ

GROSSE BLEICHE 63

Flaschengestelle
FlaschenscMnke

Johann Schultheis
Geisenheim a. Rh.

Tlaturwein -Versteigerung
zu Geisenheim i. Rhg.

Freitag , den 31 . Mai 1929 , mittags l 'U Uhr,
im „Hotel Germania ", versteigern die

Erste Vereinigung Geisenheimer
Weingutsbesiher (gegr.1903)

greie
Vereinigung Geisenheimer Weingutsbesiher
52 Nummern 1926er , 1927er und
1928er und 800 Flaschen 1921er

Naturweine
vornehmlich Rieslinggewächse und erzielt in besseren und
besten Lagen der Gemarkung Geisenheim.

Probetage im „Hotel Germania " : für die Herren
Kommissionäre am Mittwoch , den 8. Mai , allgemeine
Probetage am Donnerstag , den 16. Mai , sowie am
Persteigerungstagc vormittags.

Tlaiurwein -Versteigerung
zu Neudorf im Nheingau.

Montag, den 3. Zun, 1929, mittags l 1/, llhr, verstei¬
gert der

Aeu-orfer Winzer-VereinS. G.
in seinem „Winzerhause"

38 Halbstück 1928er
Neudorfer Naturweine,

vornehmlich Rieslinggewächse und erzielt in den besseren und
besten Vagen von Neudorf und Rauenthal.

probetage : für die Herren Kommissionäre am Mittwoch,
den 8. Mai ; allgemeine probe am Mittwoch, den 22. Mai,
sowie am Vormittag des Dersteigerungstages.

Ständiger Bahn -Verkehr zwischen Eltville und Neudorf.

Wein -Versteigerung
der

Ersten Vereinigung Bacharacher
und Steeger Weingutsbesiher

von
2 Halbstück und 1 Viertelstück 1926er

11 Halbstück 1922er und
33 Halbstück und 1 Viertelstück 1928er

und 600 Flaschen 1921er
feinen Tlieslingweinen, darunter Naturweine
aus den besten Lagen der Gemarkungen Bacharach
und Steeg zu

Bacharach am Rhein
am Montag , den 3 . Juni 1929 , nachmittags l 15
Uhr im Hotel zum „Gelben Hof."

Probetage : für die Herren Kommissionäream
Samstag , den II . Mai ; allgemeine Probetage
am Samstag , den 25 . Mai und am Versteigerungs¬
tage vorm , im „Gelben Hof" zu Bacharach a. Rh.

Der Vorstand : Carstensen.

KurtTiemer ,Eltville
Kiliansring 1 (gegenüber von Matheus Müller,Sektkellerei)

Fernsprecher Nr. 346
sämtliche Kellereiartikel
und Kellereimaschinen.

| Niederlage der Seitz-Werke,G.m.b.H„Kreuznacher

Naturwein -Versteigerung
zu Hallgarten im Nheingau.

An drei Tagen , Dienstag , den 4 ., Donnerstag,
den 13 . und Dienstag , d :n 25 . Juni ds . Js ., je¬
weils mittags um 1 Uhr, versteigern wir in unserem
„Winzerhause"
7 Stück und 145 Halbstück 1928er

Hallgartener Naturweine.
Die Weine , größtenteils Rieslinggewächse , ent¬

stammen besseren und besten Lagen der Gemarkung
Hallgarten.

Probetage für die Herren Kommissionäre an, Frei¬
tag , den 10 . und Samstag , den 11 . Mai ; allgemeine
am Mittwoch , den 22 . Mai , sowie jeweils an den
Versteigcrungstagen vormittags im „Winzcrhaus ."

Der Vorstand des
Hallgartener Winzervcreins E. G

Aaimwein-Versteigemilg
zu

Hochheim a. M.
Mittwoch, den 5. Juni 1929, mittags l ' /a Uhr im

Saale der Burg Ehrenfcls , versteigert der
Winzer-Vereine. G. m. u. H.

gegr . 1900 zu Hochheim a M.
45 Halbstück und 1 Viertelstück 1928er

Tlaturweine.
probetage für die Herren Kommissionäre am Diens¬

tag , den 21. Mai 1929. Allgemeine probe am
Freitag , den 31. Mai und am Tage der Bcrstei-
gerung von morgens 9 Uhr ab im Winzerhaus U

mmmmJ
Mainzerstr . 3 zn Hochhcim a. M.

Naturwein -Versteigerung
zu Sallgarten im Rheingau.

An zwei Tagcn , Do « « erstt >g , de « 6 . J « » i und
Mo « tag , ds « 17. Juitt 1929 , jeweils um 1 Uhr
in der „rvittzerhalle " , versteigert die

Winzer-GenossenschaftG. S.
zu Sallgarteni. Rhg.

104 Halbstück 1928er Hallgartener
Naturweine,

größtenteils Rieslinggewächse und erzielt in den besten
und besseren Lagen der Gemarkung Hallgartcn.

Probetage im Winzerhause:
für die Herren Kommissionäre anr rNo « t « g , de « 15.
LN«»; allgemeine am Dr«„»t«»g, de« 21. Mai und
Lreitag , de« 51. Mai , sowie vormittags an den
Tagen der Versteigerungen.

Aaturwein-Versieigerung
zu Rauenthal im Rhg.

Montag , den 10. Juni 1929, mittags 2 Uhr
in der „Winzerhalle " zu Rauenthal , versteigert der

Rauenthaler Mnzerverem
E . G.

51 Halbftück und 5 Viertelstück
1928er Rauenthaler Naturweine

vornehmlich Rieslinggewächse und erzirlt in den besseren
und besten Lagen der Gemarkung Rauenthal.

Probetage in der „Winzerhalle" zu Rauenthal
für die Herren Kommissionäre am Dienstag , den 14.
Mai ; allgemeine am Donnerstag , den 23. Mai,
sowie am Verstcigerungstage vormittags.
Ständiger Kleinbahn-Verkehr Eltville—Rauenthal.

Tlaiurwein -Versteigerung
zu Sallgarten im Rheingau.

An zwei Tagen , Die « »tagi , de « II. J « « i u « d
Mittwoch , de « 19. J « tti , jeweils mittags 1 Uhr
anfangend , bringen die

Bereinigten Weingutsbesihers.G.m.u.s.
zu Sallgarteni. Rhg.

in ihrem Kelterhause
100 Halbstück 1928er Hallgartener

Weine
zur Versteigerung . Die Weine , für deren Natur¬
reinheit  garantiert wird , entstammen den besten
Lagen der Gemarkung und sind größtenteils Riesling¬
gewächse.

Probetage im Kelterhause:
für die Herren Kommissionäre am vott « er »tag , de«
25 . « « d £ «*ett <»gt de « 24 . üirti ; allgemeine am
Do « « e»-Stas de« <». J « « i , sowie Vormittags an
den Tagen der Versteigerungen bis 12 Uhr.

Tiaturwein -Versteigerung
zu Johannisbergi. Nhg.

Mittwoch , den 12 . Juni 1929 , nachmittags l ' /r
Uhr, im Saale des Gastwirts Peter Klein  zu Johan¬
nisberg , versteigert der

Johannisberger Winzer-VereinE. G.
54 Halbstück 1928er

Johannisberger Tlaturweine,
größtenteils Rieslinggewächse , erzielt in den besseren
und besten Lagen dieser Gemarkung und zwar : „Ernte-
biinger ", „Hölle", „Kcrzenstück", „Vogelsand ", „Gold-
ntzel" u. a.

Probetage : Für Kommissionäre am Donnerstag,
den 16 . Mai ; allgemeine am Mittwoch , den 29 . Mai
im „Winzcrhaus ", sowie am Tage der Versteigerung
im Versteigcrungslolale (Peter Klein)

Nauenthal.Mimweinversteigerung
zu Eltville im Rheingau.

Mo, »tag , de« 24 . Jmit 1929 , « acl »« tüt <*g*
2 Ith »-, in der „ Stadthalle " zn «Lltvill «, ve>stei¬
gern die

Vereinigten Weingutsbesitzer zu Rauenthal
40 Halb- und 15 Viertelstück 1928er

Nauenthaler Tlaturweine.
Die Weine entstammen größtenteils aus den besten

Lagen in Privatbesitz befindlicher Güter der Gemarkung
Rauenthal und befinden sich darunter hochfeine Auslesen

4>oobstage für die Herren rio, « « ,issio « ä »-s ain
Lveitag , de « 24 . Mai in der „ Stadthalls " zu
«Lltoille ; allge « ,ei » er Voobetag am Ms « taS
ds « IO. 5 « « i irrt , ,Rhei « sa « so Hof " zu Naue«
thal , sowie am Tage der Versteigerung vormittags
in der „ Stadthalle " zu «Lltoille (Vcrsteigerungssaal)
Brief -Adresse 2l « to « Nlb « s , Naaeuthal i . NHS

Telefon Amt Eltville Nr . 1.
Ständiger Kleinbahn -Verkehr Eltville —Rauenthal.

Äaturwein-Verßeigerungen
zu Oestrich im Nheingau.

Do « « e»stag , ds « 20 . J « « i 1929 . nachmit¬
tags U/s Uhr im „ Hotel Sch «»a « " zu v>«strich . ver¬
steigern die

Erste Vereinigung Oestricher Weingutsbesitzer
1 Halbstück 1927er und 60 Halbstück 1928 er

Tlaturweine.
Am Lreitag , de « 21. J « « i >929 , machmittagr

l ' /2 Uhr , die

Vereinigung Weingutsbesiher Oestrichs
54 Halbstück 1928er Tlaturweine.

Alle Weine sind vornehmlich Rieslinggewächse ufl®
erzielt in den besten Lagen der Gemarkungen Oestrichs
Hallgarten , Mittelheim und Geisenheim.

probetage im „Hotel Schwan " zu Oestrich f^
beide Versteigerungen für die Herren Kommissionäre
Di «« »tag , de« 4 . I « « » 1929 ? allge, « ei « e aN>
Di «« stag , de« II . A « » i 1929 , sowie an den Ver>
steigerungrtagen bis 12 Uhr im Versteigerungslokale
Brief -Adresse: Franz Kühn,  Oestrich . Telefon 2W{

Oestrich Nr . 44.

Sorlänstse Anzeige!
Donnerstag , den 27. Juni 1929, versteigert der

Unterzeichnete im „Gelben Hof" zu Bacharach
ca. 40 Nummern 1927er und 1928er

Steeger und Bacharacher Riesling -Weine
Näheres später!

Erste
Vereinigung Steeger Weingutsbesitzer

Tust. Wilh. Lirschied, Vorsitzender.

‘ttlfalVlfo sinden in der„Rheingauer WeinzeitulS
weiteste Verbreitung! / / /
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Auch im Jahre 1928 hat
Schering ’s Arsenstaub

„MERITOL“
gegen Heu- und Sauerwurm infolge
seiner unerreichten Haftfähigkeit

denkbar besten Erfolg gezeitigt.

Schering-Kahlbaum A.-G., Berlin N 65
Lager u. Vertretung für den Rheingau : Qottl . H. Eger , Winkel i. Rhg.

— « ■— ■ ■ ■ — ■ * □ i ■■ ■■ » ■■ <m.

Import catalonischer Korken

KORKEN-FABRIK
Wiesbaden

1 tKN
;ipOSTS(
Lfr «nkfi

Speziali'ät :
Champag.-u.Weinkorken

Zweites Blatt.

Wein -Versteigerungen.
X Geisenheim , 16. Mai . Im Schloß Ingelheim

Geisenheim a. Rh . fand heute im Rahmen der großen
Aatmweinversteigcrnngen der Vereinigung Rheingauer
^eingutsbesihcr eine Veisteigerung der 1927er Weinen
Rus ven Reichsgräflich zu Ingelheim -Echter'schen Gütern
du Geisenheim, Rüdeshcim und Hochheim a. M . statt,
'Uobei 18 Halbstück ausgeboten wurden . 7 Halbstück
blieben bei Letztgeboten von 990—1350 Mk. der Zu-
uhlag versagt . Es kosteten 11 Halbstück 1927er Geisen-
heimer Backenacker 890, 950, 1100, 1460 Mk., Rothen-
b^ g Platte 1620, Kosakenberg 1260, Rothenberg Pfad
^00 . Rothenberg 1350, desgl . Auslese 1920, Hochheimer
^auchloch 1200 Mk., Rüdesheimer Berg Brunn und
Zollhaus 1600 Mk , zusammen 14650 Mk , durchschnitt-
cht 1330 Mk. — Am Nachmittag versteigerten fünf
^ ' senheimer und Johannisberger Weingüter , alle Mit¬
glieder der Vgg . Rheingauer Weingutsbesitzer , 42 Nnm-
b̂ rn Faß - und Flaschenweine. Das Weinaut Ge-
^wister Zobus , Geisenheim, brachte 2 Halbäück 1925er
^ 'lenheimer Becht zu 860 Mk., Hohenrech zu 1110 Mk,
Wammen zu 1970 Mk . durchschnittlichzu 985 Mk., zum
' ^ chiaa — Für 15 Halbstück 1928er des Weingutes
^lef Burgeff Erben . Geisenheim, wurden erlöst : Geisen-
b°'Mer Altbaum 910, Fuckisberg 850, Decker 1320 Mk.,
^liuerchen 1100, Decker 1560, Fuchsberg 1550, 1080,

Kirchgrub 1480 Mk , Hoher Decker 1500, Katzen-
1600, Decker 1800, Hoher Decker 1910, Mäuerchen

od0. 2610 Mk.. zusammen 23300 Mk . durchschnittlich
' S Mk. — Von 7 Halbstück 1928er des Weingutes
'lhelm Ostern, Geisenheim, fand nur 1 Halbstück Geisen-

g°»Ner Kies zum Preise von 810 Mk. Zuschlag, während
^ anderen Nummern bei Geboten von 700- 910 Mk.

^ 'ickgingen. - Das Weingut K. u. I . Schlitz, Weifen,
89̂ ' !’r*ieI<(> hir 4 Halbstück 1928er Geisenheims - Becht
I2i Mokier Decker 1100, Kläuserweg 1090, Morschberg
-0 Mk., zusammen 4290 Mk.. durchschnittlich1022 Mk.

7fin ^ geschlagen wurden 3 Halbstück bei Geboten von
E — ^ om ^Ueinflut Komm .-Rat Krayer
l4” en' Johannisberg , wurden lediglich 300 Flaschen

Winkeler Hasensvrung Ausl , beim Gebote von
QI ^ zurückgezogen, die übrigen 10 Nummern fanden

Abnehmer . Bezahlt wurden für 7 Halbstück 1928er
^^ 'knheimer Neuweg 860 Mk., Winkeler Dachsberg
lllan^ O' Hosenspruna 1280 Mk., Johannisberger Klaus
ick, 0' " « ), Weiher 1100 Mk., zusammen 7240 Mk , durch-
^ " ' " l'ch 1034 Mk.; für 900 Flaschen 1921er Winkeler

^chsberg je 4 Mk., zusammen 300 Flaschen 1200 Mk.,
^Mannisberger Klaus 5 Mk , zus. 300 Fl . 1500 Mk.,
Seiher Auslese 8 Mk.. zus. 300 Fl . 2400 Mk., insge-

At 5ioo Mk., durchschnittlich für die Flasche 5.65' Mk.
^lawterlös 12340 Mk. — Der gesamte Erlös aller 6

^geböte des heutigen achten Versteigerungstages be-
57360 Mk. ohne Fässer und mit Flaschen.

»fit ^ Wiirzburg , 16. Mai Aus den staatlichen Wcin-
bx! tn ^ürzburg , Randersacker und Hörstein brachte
^ e hier die Bayerische Weinguts - und hofkellere !-
î waltung , Würzburg , 49 Nummern 1926er und 1927er

Fässern und Flaschen (Bocksbeutel) zum Ausgebot
löft Die Versteigerung verlief flott . Es er-

i>°n die 100 Liter 1926er Würzburger 157- 190 Mk.
, Riesling 201 Mk., Randersackerer 154- 174 Mk..

'Qmmen 7515 Liter 12840 Mk.. durchschnittlich die 100
.er 170 Mk.; die 100 Liter 1927er Würzburger 155 bis
gjl ~~p90 Mk., Stein Riesling 373 Mk , Randersackerer
l40 nv^ Mk., Spielberg Riesling 300 Mk., Hörsteiner
ü» w l ' Wammen 17985 Liter 39240 Mk., durchschnitt-
jX °>e 100 Liter 218 Mk. ; 300 Bocksbeutel 1927er Würz-
^ 9et  Jesuiten -Stein Riesling Auslese je 10.50 Mk.,

""NMen 3150 Mk. Gesamterlös 55'230 Mk.
^obl^ ®olbIcn*' 16. Mai . Heute am dritten Tage der
sjj °Nzer Frühjahrs -Weinversteigerungen brachten 9
e. m ’ ê er  der Vereinigung von Weingütern der Ruwer

' tSitz Trier ) 58 Nummern verbesserte und natur¬

reine 1926er, 1927er und 1928er Weine zum Ausgebot,
von denen nicht weniger als 35 Nummern wegen un¬
genügender Gebote zurückgezogen wurden . Es erlösten
2 Fuder 1926er Saarwein durchschnittlich 1055 Mk.; 14
Fuder 1927er Ruwerwein durchschnittlich 1220 Mk. ; 7
Fuder 1928er Ruwerwein durchschnittlich1275 Mk. Ge¬
samterlös des heutigen Tages rund 28000 Mk., aller
drei Versteigcrungstage zusammen rund 165000 Mk.

X Deidesheim (Pfalz), 17.Mai. In der hier durch¬
geführten Naturweir -Versteigerung der Deidesheimer
Weingüter Georg Sieben ? Erben und Ferdinand Kimich
gelangten insgesamt 45 Halbstück. 3 Viertelück 1928er
und 1400 Flaschen 1927er Weißweine aus den Mittel-
haardter Qualitätsweinbaugemarkungen zum Ausgebot.
18 Nummern wurden , da dis Gebote nicht an die Taxe
der Eigner herankamen , zurückgezogen, darunter die
1400 Flaschen 1927er. Im einzelnen wurden erzielt
für die 1000 Liter 1928er Ruppertsberger des Wein¬
gutes Siedens Erben 1600 -2510 Mk., Förster 1620 bis
2310 Mk.. Deidesheimer 1640- 3100 Mk. ; für die 1000
Liter 1928er Förster des Weingutes Kimich 1570—2300
Mark , Deidesheimer 1620—3300 Mk., Ruppertsberger
1750- 1900.

X Nüdesheim , 13. Mai . Der heutige — neunte
Tag — der großen Naturweinversteigerungen der Ver¬
einigung Rheingauer Weingutsbesitzer brachte vier Aus¬
gebote von Rüdesheimer Weingutsverwaltungen . Aus-
geboten wurden 1926er, 1927er und 1928er Weine aus
Lagen der Gemarkungen Kiedrich, Geisenheim, Oestrich,
Hallgarten und Rüdesheim . Der Besuch war gut, die
Gebote erfolgten flott und das große Ausgebot von ins¬
gesamt 89 Nummern ging bis auf 19 Nummern in an¬
deren Besitz über . Dabei wurden die Weine durchaus
gut bewertet . Zunächst erfolgte die Versteigerung von
1928er Weinen aus den Gütern der Reichsfreiherren
von Ritter zu Groenesteyn zu Rüdesheim a. Rh . Erlöst
wurden für 9 Halbstück 1928er Kiedricher Breiteberg
770, 790, Sandgrub 790, 840, 860, Steeg 860, Lange¬
berg 860, Wasserrose 1100, Graefenberg 1140 Mk., zu¬
sammen 8010 Mk., durchschnittlich das Halbstück 890
Mk. Zurückgezogen wurden 9 Halbstück mit folgenden
Geboten : Kiedricher Sandgrub 760, 830, Wasserrose
880, 890, 900, 980, Graefenberg 1040, 1050, 1110 Mk.
Bezahlt wurden für 16 Halbstück Rüdesheimer Wüst
1000, Berg -Platz 1200, 1410, Hinterhaus 1720, Wilgert
1310, Bischofsberg 1500, Hinterhaus 2000, 2100, Berg-
Rottland 2390, 2430, Berg -Hellpfad 2300, Berg -Bronnen
2710, 3800, 3050, Berg -Stoll 3600, Berg -Mühlstein 3600
Mk., zusammen 36120 Mk., durchschnittlich das Halbstück
2258 Mk. Zurückgezogen wurden 3 Halbstück Rüdes¬
heimer Gessel zu 830, Wüst zu 970 und Wilgert zu 1180
Mk. Die höchsten Preise , auf das Stück von 1200 Liter
berechnet, betrugen 5420, 3100, 7200 und 7600 Mk. Ge¬
samterlös 44130 Mk. ohne Fässer. — Die zweite Ver¬
steigerung war diejenige des Herrn Julius Espenschied,
Weingutsbesitzer in Rüdesheim , der 9 Nummern 1928er
versteigerte und zum Zuschlag brachte. Es kosteten 8
Halbstück 1928er Rüdesheimer Berg -Lay -Kronnest 1410,
Kiesel 1200, Engerweg 1640, Berg -Hellpfad 2160, Berg
Burgweg -Dalberg 2540, Berg -Rottland 2600, Berg

Burgweg -Eisenenger 2530, Berg Burgweg -Oberndorff
2800 Mk., 1 Viertelstück Berg Burgweg -Mühlstein 1500
Mk , durchschnittlich das Halbstück 2151 Mk. Die höchsten
Preise , auf die 1200 Liter berechnet, erreichten 5200,
5600 und 6000 Mk. Gesamterlös 18280 Mk. ohne Fässer.
— Als dritte Versteigerung folgte diejenige der Gräfl.
v. Francken-Sierstorpff 'schen vorm . Freiherr !, v. Stumm-
Halberg 'schen Weingutsverwaltung zu Rüdesheim mit
einer Reihe 1927er Weine . Dabei wurden für 14 Halbstück
1927er Rüdesheimer Klosterkiesel 820, 830, 860, 860, 880,
910, 950, Engerweg 920, Bischofsberg 1360, Schloßberg
1650, Hinterhaus 1280, Burgweg 1580, Bronnen 1860,
Lay 1850 Mk., durchschnittlich das Halbstück 1187 Mk.
angelegt . Zurückgezogen wurden 6 Halbstück mit fol¬
genden Geboten : Rüdesheimer Klosterkiesel 820, Ring¬
mauer 850, 1000, Engerweg 960, Schloßberg 1270, Burg¬
weg 1350 Mk. Gesamterlös 16610 Mk. ohne Fässer.
— Das letzte Ausgebot war dasjenige des Weingutes
Geheimrat I . Wegeier  Erben zu Rüdesheim , das
1926er und 1927er zum Ausgebot brachte. Hier wurden
erzielt für 5 Halbstück 1927er Oestricher Schledorn
800, Landpflecht 850, 870, Doosberg 840, 880 Mk.,
zusammen 4240 Mk., durchschnittlich das Halbstück 848
Mk., für 2 Halbstück 1927er Hallgartener Schönhell
880, 930 Mk., 55 Halbstück 1927er Oestricher Lenchen
850, 880, Eiserbei g 980, 1010, Mühlberg 980 Mk., zu¬
sammen 4700 Mk., durchschnittlich das Halbstück 940 Mk.
2 Halbstück 1926er Oestricher Schledorn 970, Lenchen
1050 Mk., 1 Halbstück 1927er Geisenheimer Rothenberg
1280 Mk., 5 Halbstück 1927er Rüdesheimer Berg Rott¬
land 1310. Roseneck 1650, Bronnen 1720, Mühlstein 1840,
Schloßberg Spätlese 2270 Mk., 1 Viertelstück Berg Rott¬
land 710 Mk ., zusammen 9500 Mk., durchschnittlich das
Halbstück 1728 Mk., 1 Halbstück 1926er Rüdesheimer
Kiesel 890 Mk. 1 Halbstück 1927er Oestricher Eiserweg
ging zu 850 Mk. zurück. Gesamterlös 23160 Mk. ohne
Fäffer . — Der gesamte Erlös der vier Versteigerungen
bezifferte sich auf 102 180 Mk.

X Deidesheim (Pfalz ), 17. Mai . In der hier
abgehaltenen Naturweinversteigerung des von Buhl'
schen Weingutes , Deidesheim , gelangten 27 Stück und
6 Halbstück 1928er Weißweine zum Ausgebot und Zu¬
schlag. Es erlangten die 1000 Liter 1928er Förster
1440- 2600 Mk..Deidesheimer 1430- 2670 Mk.,Rupperts¬
berger 1650—1830 Mk., Wachenheimer 1620, 1650 Mk.

X Königsbach (Pfalz ), 17. Mai . Einen flotten
Verlauf nahm die Naturwein -Versteigerung des Königs¬
bacher Winzervereins , die ein Ausgebot von 25 Stück
und 10 Halbstück 1928er Weißwein , sowie 7 Stück 1928er
Rotwein brachte. Einige Nummern gingen zurück, im
übrigen fand das Ausgebot zu guten Preisen Nehmer.
Bezahlt wurden für die 1000 Liter 1928er Weißwein:
Ruppertsberger 1290—2000 Mk., Königsbacher 1290 bis
2000 Mk.; 1928er Königsbacher Rotwein 890—930 Mk.
— Anschließend wurden vom Weingut Ferd . Knecht
Erben , Neustadt a . d. Haardt , 6 Halbstück 1928er Weiß¬
weine ausgeboten . 3 Halbstück gingen bei Geboten von
1280—1500 Mk. die 1000 Liter zurück, während die
weiteren 3 Halbstück nicht mehr ausgeboten wurden.
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X Hochheim a. Main , 21. Mai . Die großen
Rheingauer Naturweinversteigerungen der Vereinigung
Rheingauer Weingutsbesitzer fanden hier ihre Fort¬
setzung. Seitens der Geh . Kommerzienrat A s chr o t t'
schen Nachlaßverwaltung , Gut Hochheim am Main , ge¬
langten 40 Nummern 1926er und 1928er Weine zum
Ausgebot , die bis auf 2 Halbstück 1926er und 1928er
— diese gingen bei Geboten von 860 Mark zurück —
Abnehmer fanden . Es erlösten im einzelnen 7 Halb¬
stück 1926er Hochheimer Daubhaus 800 Mk , Neuberg
820 Mk., Sommerheol 840 Mk., Weißerd 870 Mk.,
Stein 880 Mk., Neuberg 1000 Mk., zusammen 6210 Mk.
durchschnittlich 887 Mk. ; 31 Halbstück 1928er Hochheimer
Daubhaus 800. 810 Mk., Beine 820 Mk., Wies 890 Mk.,
Raber 870 Mk., Weißhaus 890 Mk., Daubhaus 850 Mk.,
Weißerd 1100 Mk., Raber 1260 Mk., Weiler 1000 Mk.,
Sommerheol 950 Mk., Rüsselsheimer 900 Mk., Daub¬
haus 900, 1260 Mk., Weißerd 1600 Mk., Steinern Kreuz
1100 Mk., Neuberg 1200, 1090 Mk., Stielweg 1200 Mk.,
Wiener 1200 Mk , Weid 1070 Mk., Stein 1500 Mk..
Neuberg 1550 Mk., Stielweg 1480 Mk., Stein 1550, 1780
Mark , Stielweg 1950 Mk., Hölle 2100 Mk., Kirchenstück
1640 Mk., Dom -Dechaney 2510 Mk., KirchenstückA .islese
3690 Mk., zusammen 40870 Mk., durchschnittlich 1318
Mark . Der gesamte Erlös des heutigen — zehnten —
Versteigerungstages beziffert sich auf 47080 Mk. ohne
Fässer.

X Würzburg . 22. Mai . Der Escherndorfer Win¬
zerverein hatte hier seine Weinversteigerung . Ausge¬
boten wurden durchweg 1928er Naturweine . Es kosteten
die 100 Liter 1928er Fürstenberg 146—178 Mk., Fürsten¬
berg Sylvaner Auslese 213—215 Mk., Hengstberg Syl-
vaner Auslese 223- 226 Mk., Eulengrube 214- 224 Mk.,
Kirchberg 261 Mk , Lung 260—263 Mk., Lung Sylvaner
Auslese 281- 301 Mk.

X Bad Dürkheim , 22. Mai . Bei dem hier vom
Weingut Gebrüder Bart , Bad Dürkheim , veranstalteten
Flaschenweinverkauf gelangten 9700 Flaschen 1925er und
1700 Flaschen 1921er Dürkheimer und Ungsteiner Weine
aus den besten Lagen genannter Gemarkungen zur Ab¬
gabe . Die Flasche 1925er kam auf 1.60 bis 3.50 Mk.,
1921er auf 9.50 bis 7 Mk. zu stehen. Die Spitzennum¬
mern, 1925er und 1921er Dürkheimer Frohnhof Trocken¬
beerauslese erzielten 10 bezw. 20 Mk. die Flasche.

Die Wein-Versteigerungen
der Vereinigung Rheingauer

Weinguisbesitzer.
* Aur dem Rheingau , 25. Mai . Die 4.

Versteigerungswoche(27. und 28. Mai ) der Ver¬
einigung Rheingauer Weingutsbefitzer bringt zum
Schluß die Wein-Versteigerungen der Preußischen
Domänen-Weinbau- und Kellerei-Direktion, Elt¬
ville i. Rhg. Am Montag , den 27. Mai 1929,
mittags 12 Uhr, zu Kloster Eberbachi. Rhg.: 10
Halbstück 1926er Rauenthaler und Eltviller, 14
Halbstück 26er Rauenthaler, 1 Viertelstück 26er
Rauenthaler, 1 Viertelstück 26er Kiedricher, 14
Halbstück 27er Rauenthaler, 1 Halbstück 27er
Kiedricher, 1 Viertelstück 27er Rauenthaler, 23
Halbstück 28er Rauenthaler, Eltviller und Kied¬
richer, 14 Halbstück 25er, 26er und 27er Hoch¬
heimer. — Dienstag, 28. Mai , mittags 12 Uhr:
9 Halbstück 26er Rüdesheimer, 11 Halbstück 27er
Rüdesheimer, 7 Viertelstück 27er Rüdesheimer,
3 Halbstück 26er Hattenheimer, 1 Halbstück 27er
Hattenheimer, 9 Halbstück 28er Hattenheimer, 6
Halbftück 27er Erbacher, 3 Halbftück 28er Erba¬
cher, 7 Halbstück 26er Steinberger , 19 Halbftück
28er Steinberger.

Wad muß der Landwirt im jetzigen
Augenblick über Torfstren wissen?

Von Dipl .-Landwirt Plischke , Berlin.
Nachdruck verboten.

Die Rauhfuttervorräte sind zusammengeschrumpft;
die Preise sind infolgedessen ganz außerordentlich ge¬
stiegen.

Stroh wird in großem Umfange verfuttert und ist
daher knapper und teuerer geworden . Die Preise für
Stroh haben eine Höhe erreicht, die jeden Landwirt ver¬
anlassen sollte, überschüssigeStrohmengen zu verkaufen
und dafür die bedeutend billigere und wertvollere Torf¬
streu zu beziehen. Es wird sich in allen Fällen ein
wesentlicher Nutzen dabei erzielen lassen, den ja jeder
Landwirt gebrauchen kann.

Vorläufig ist nicht daran zu denken, daß das Vieh
auf die Weide gebracht werden kann, da das kalte Wet¬
ter das Wachsen des Grases behindert . Vor Anfang
Mai dürfte kaum mit besserem Wetter zu rechnen sein.
Das Vieh wird bis dahin länger im Stall bleiben müssen
und infolgedessen Einstreu verbrauchen . Au h aus diesem
Grunde sollte sich der Landwirt noch rechtzeitig mit Streu¬
mitteln versehen, damit er nicht in Verlegenheit kommt.

urteilt man über

Genau wie im letzten Iahre , so habe ich auch in
diesem Jahre wieder einen größeren Teil des
hiesigen Weingutes mit „petebe-Gelb" behandelt.
Trotzdem man nicht von einem ausgesprochenen
peronosporajahr sprechen kann, konnte man einen
schönen Erfolg wahrnehmcn und es war kein Un¬
terschied der bestaubten Parzellen den gespritzten
gegenüber festzustellen. Gegen Heu- und Sauer¬
wurm hat sich„Petebe-Gelb" gut bewährt, ebenso
gegen Oidium und werde ich im kommenden Jahre
wieder die Behandlung mit „Petebe-Gelb" im
hiesigen Weingut fortsehen.
Ober-Ingelheim -Westerhaus, 12. November 1928

H. v. Opel'fche Gutsverwaltung
Unterschrift

Petebe -Grün
Petebe -Gelb

Verlangen Sie unsere Prospekte!

Dir . Saeob
Chemische Fabrik G. m. b. H.
srveurnach.

Verkauf und Lager: Heinr . Herke, Oestrich.

Ueber die Vorzüge der Torfstreu gegenüber allen
Einstreumitteln braucht wohl nicht mehr viel gesagt zu
werden . Es ist sicherlich heute allen bekannt, daß Torf¬
streu viermal soviel aufsaugt wie Stroh , daß Sie nicht
nur dieJauche fcsthält, auch die wertvollen Bestandteile
an Düngestoffen konserviert.

Torfstreudünger ist der wertvollste, stickstoffreichste
Stalldünger , der besonders für Hackfrüchte verwendet
werden sollte. Auch Weiden und Wiesen sind sehr dank¬
bar für Torfdüngergabcn . Jeder Boden braucht Stall¬
dünger . Durch Verwendung von Torsstreu wird der
Stalldünger nicht nur vermehrt , sondern wesentlich ver¬
bessert.

Oünsti ^ e

Gelegenheitskäufe
11/35 PS Oakland 4Sitzer Rm . 2000
9/30 PS Donnet -Zedel 4 „ „ 1700
10/30PS Overland 5 „ ,. 1500
10/50 PS Steiger 4 „ 2500

22 PSVermorelle 4 „ 800
4 to . Häring -Lastwagen „ 700
1 Horex -Motorrad 600 ccm 1100

SLriftleitmig : Otto Elienne.  Oestrich am Rhein

4k () unter Verbandspreis
O liefere ich neue

brauneiigrüneFlaschenD □
waggonweise und fuhrenweise

von meinem Lager , Grabenstrasse 19. CSJ

£} Dr. Walter Sturm , q
KJ Rüdesheim am Rhein , Telefon 73 kj
0 Vertretung der Glaswerke Ruhr A- Q. Ce)

Lager in Wiesbaden bei Eugen Klein
Yorkstrasse 7. - Telefon 25173.

Carl Söhnlein
Welnhommissionär

Winkel i. Rhg.

kaufen Sie am basten und b i 11i gs t e n in der

Korbflechterei Lehmann Mauergaffeio
AlleBeparaturen werden gut u. preiswert ausgetührl Hain  ladm

Wiesbaden

J  V.
Autobesitzer,

! staub - und zugsicher !
fahren Sie mit feststehendem Seitenschutz.

Wenden Sie sich deshalb an

K.Diefenbach ,Autosattlerei
Wiesbaden , Römerberg 28.

Telefon Nr . 23187 . >

Vertretung von: | |

CITROEN
STEYR

<«*MOM AG
Motoren- und Maschinen-Gesellschaftm. b. H.

Nikolasstr. 12 Wl6Sb 3 ( 1611 Tefelon 20170

Heinr. Espenschied
JBememfuufagefdjäft

Nüdesheima.Nh.

* Wein -Etiketten *
liefert die Druckerei der,Rheins. Weinzeltg/
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Verband Rheingauer Wein-Versteigerer.
Zu der Ende Juni staiifindenden

weinVeefleiseruns
können noch einige Anmeldungen angenommen werden.

Oie Geschäftsstelle: Oestrich.

Dei- neue pat . elektr.Patentgasanziinder
ist das Ideal aller

Hausfrauen.
Versagt nie — billig.

Kurt Hier, Wiesbaden,
Mainzerstrasse 31.

» neue Stores Iin allen Preislagen

■ 98  pkg ■
im _

gaufbaws  Fnfz Pickcrt
Wiesbaden, lHauritiusstrasst ir.

Durchgehend geöffnet!

Altes historisches Haus | |

Cafe Bossong
Wiesbaden , Kirchgasse.

Jeden Mittwoch Wafleltag
S—
öie Fasson -Matratze „Bona“

D. R. G. M. ist unerreicht!
Hygieni >cb , dauerhaft und preiswert.

M. Gerschler, Bona-Betten,Wiesbaden
* Schwalbacherstr . 3. (gegenüber Filmpalast)

Telefon 20360.
^erlangen Sie Prospekt W. Eigene Fabrikation.

Erarbeitung . Anfertigung bei Zugabe von Material.

Iiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiig
| Eisenkonstruktion

Maschinenbau |
Automobilreparatur |

| Rudolf Mayer , Wiesbaden |
Nerostr . 29 Telefon 22393

Unglaublich, aber wahr.
überzeugen Sie sich! 5herrschastl.»rächt».
Schlafzimmer
^ür

mit prachtvollem Garderobe-
Schrank mit Jnnenspiegel,

en innen Mahag . poliert komplett mit echt italien.
Marmor , die unglaublichste, schwerste Arbeit,

Spottpreis nur je 590 Bl. 3schwere,prachtv.
Speisezimmer aparte Modelle mit schwerem

Auszugtisch u. schwer., pracht¬
vollen Rindlederstühlen

Mm Spottpreise von 475 und 590 Bark.
Keine Taunusware.

, rvetta, Wiesbaden
T^ elheidstratze 21 . I . Stock . Telefon 28745.

im!
modernes Spritzverfahren

Georg cJumeau
Wiesbaden  Biücherstr . 33
Fahr- und Motorrad -Emaillierwerkstätte.

s Wilhelm Kettner u . Sohn
firn anplatz 4 Wiesbaden Telephon 237 95.

Pehlen sich im Abhobeln und Reinigen von
Parkettböden und Treppenstufen.

Uv erleg en sow ie Reparaturen aller Art werden
tachgemäss ausgeführt . Niedrige Preise.

iQQMee wein
(Lohannisbevgev Vogelfang)

gelegen am Fuße des „Schwarzensteins"
zapft in Faschen und in Glas

letzteres zu SC Pfg. — Flusche zu 3 Mk.

Karl Eifer„Ankermühle"
bei Winkel L. Rhg.

w itu
Zürich 4,

Stauffacherkai 36/38

Einziges Weinfachblatt der Schweiz.
Wöchentliche Ausgabe bei reichem In¬
halt . Erstklassiges Insertionsorgan.

Probenummern kostenlos.

Aßmannshausen a . Rh

^ affee ha us Ĵ heinlusta
JV

:—: Niederwaldstrasse 16 :—:

Gemütliches Familienkaffee
Etagenkaffee
Eigene Konditorei

Feinstes Gebäck / Torten / Eis / Kaffee
Schokolade / Tee / Dampfbäckerei / /

Besitzer : Jq^  J,) S<  Nägkl
Tel . : Amt Rüdesheim Nr. 231.

HCRDC Ofen  Spezialität : Schmiede¬
eiserne Kesselöfen in
allen Grössen.

wiesBaoer ) >
©HoJaarreosiR .®

Zugang von Michelsberg. Kohlenherd - u. Gasherd - ,
Ofen - und Kesselofen-
Lieferung - Reparatur

(^Reinigung - Ersatzteile

Färberei Döring
CHEM . REINIGUNG

Telefon 26 149. ^X̂ iCsfoadcO Drudenstrasse5.

färbt , reinigt , plissirt wie neu
schnell , sorgfältig , billig.

Filialen ud Annahmestellen io allen Stadtteilen
Für Et 'vllle und Umgegend:

|Frau O. Schwank , Schlossergasse 3|
für Oestrich u. Umgebung!

Frau M . Hoffmann , Mühlgasse 9.

Wilhelm Vender
Autoblechtteiberei und Kühlerbau
Wiesbaden, Blücherstraße 16.

Müller & Comp.
Mainz

Glashnttenfabrikate
Fernruf 910. Fernruf 910.

Weinflaschen aller Art,
Probeflaschen , Korbflaschen.

Genagelte Weinkisten,
liefern mit Lastarageu frei jeder

Verwendung **teile.

k
RATEN-SYS TEM

ERLEICHTERT
DEN

KAUF[
h

DES
BESTEN
INSTRUMENTES

\ I

Wiesbaden, Große fiurgstr.14.

Schreib-
Ma qr .h i tipti  l

Wein -Etiketten
liefert die Druckerei der

„Rheingauer Weinzeitung."

Flssekenpapief
weiss , braun u. bunt liefert preiswert

Papier -Trefz Wiesbaden.

von ) UJ. 0LN.

Si Hkio«hoföaui

Zu beziehen durch den Verlag dieser Zeitung.

GOTHAER
Versicherungs-Banken

Gothaer
FeHerversieherangsbanlt

Gothaer
Transportvers:elierungshank

Gothaer
Lehensversieherungsbank

Gothaer
Allgemeine Versieherungsbank

betreiben zu günstigsten Bedingungen und in
wertbeständiger Form

Feuer -,
Einb uchdiebstahl -, Wasserleitungsschäden -,

Lebens - (auch ohne ärztliche Untersuchung ) ,
Aussteuer -, Invaliditäts -, Pensions - u. Gruppen -,

Unfall - (auch mit Prämienrilckgewähr ) ,
Kollektiv -Unfall, ' Sch ler -Unfall -,

Lebenslängliche Verkehrsmittel -Unglücks -,
Reise -, auch Weltreise -Unfall - ,

Haftpflicht - ( für alle vorkomm . Risiken)
Fahrzeug ( Kasko ) , Reisegepäck -,

Transport - ( Fluss - und Land ) , Aufruhr-

Versicherung.
Auskünfte und Prämienberechnungen
bereitwilligst durch den Vertreter:

Ph . Mohr , Eltville a . Rh.
Sctawalbacberstrasse 36

Telefon 103

Trinkt deutschen Wein!
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Lei Leciark in Keller imd Versand in allen Kellerei -Artikeln hält sich bestens empfohlen:

Erste Mainzer Metallkapselfabrik FRANZ ZAHN/ Mainz
Ausser Syndikat! Wallaustrasse 59 Ausser Syndikat!

Fabrik und Lager sämtlicher Kellereimaschinen und Kellereiartikei
Telefon Nr . 704. Grösstes Geschäft dieser Art.

I> Fabrikation von Flaschenkapseln
1> in den feinsten Ausführungen

Telegr .-Adr .: Kapselfabrik.

Fabrik u. Lager sämtlicher Kellereimaschinen , Geräte , Utensilien u. Materialien besterAus-
führungen u. Qualitäten , garant . durch über 65jähr . prakt . gemachten Erfahrungen,

zu reellen und billigsten Preisen.
Bitte um Ihre werten Aufträge . Es kann Sie niemand besser , aber auch niemand billiger bedienen . Die Beweise
sind da durch die ständige Vergrösserung meines Betriebes , weil ich vom Weinhandel unterstützt werde . Meine
neuen Büros sind ' ietzt fertiggestellt und eröffnet . Besichtigung der Fabrik und Lager ist meinen verehrten Kun

den und Interessenten jeden Tag von früh 7 Uhr bis abends 5 Uhr , Samstags bis 1 Uhr mittags gestattet.

czon CTDZ3

ilaloni

Horch&Co., G.m. b. H., WORMSa. Rh.
■ii ii i ii im ii ii i ii i i i uiiiiuiiH rr E

Sämtliche Sämereien
in sortenechter und hochkeimfähiger Ware

empfiehlt:

Eonrad Locke
Samenhandlung

Wiesbaden , Moritzstraße 6. Tel. 28898
(ehem. „Wiesbadener Hof")-

V

Friedrich Braun
Küferei u . Weinkommission

Mainz
Telefon2148 Josefstr . 65

Rosen-
Baum-

Tomatenpfähle
Geländerpfosten , Riegel u . Latten

in bester Qualität liefert äusserst preiswert

Holzhandlung Blum,  Wiesbaden , Tel , 273 37
Lager am Westbahnhof und Rheinstr . 50.

Achtung!
Grosse Ersparnisse können Sie für sich
oder für Ihre Kundschaft machen ,wenn Sie Ihre
Versendungen und Bezüge nach oder von dem
Nieder - und Mittelrhein oder Oberrhein durch

meine Vermittlung gehen lassen.
Tägliche Abfahrt der Eil-Güterdampfer.

Billigste Frachtübernahmen durch die Firma

Jacob Burg,
Spedition - Schiffahrt - Agenturen -Transportver¬

sicherungen.
Eltville u. Hattenheim.

Fernsprecher Nr. 12 Amt Eltville.

Carl Cramer, MasWcSnbau
Dotzheimer Sir . 107. Tel. 27659, 23310.

Automobil-und Motorradreparaturen
Anf . von Zahnrädern und Ersatzteilen.

Schweissen von Zylindern und Aluminiumgehäusen.

■ ■
Restaurant

Schlegel -Stube
KirchgasseöO Wiesbaden Tel.21200

Spezial-Ausschank der
Schlegel »Brauerei Bochum.

Empfehle meine
gute bürgerliche Küche, gut gepflegte

Weine, offen und in Flaschen.
W . Reinigen.

■ —=s

bEstbEwahrter Systeme.

0H|.Be!or«MUh rillF.Vtim-.IMUrU- •Orig.Germania
liefert mm\\m\

Bellll Ider . HellereirnssehmeMn'li
Best 1887 RÜSSelstieillla. M. Gegr. 1887

Für Garantie-
Hochdruck-Schläuche

Für Garfenwerkzeuge,
Giesskannen

Für Rasen-Mäher,
Rasen-Sprenger

Für Reparaturen, Schleifen
Für Bicella - Drahtglas
Das Fachgeschäft

Verlangen Sie ill. Angebot!
Eberliardt «L Co.

WIESBADEN
14 Oranienstrasse 14 Fernsprecher 28050

Besichtigen Sie unsere Ausstellung!

JüWoRniüffi
*» gold und dunk^ .

in nesft.Pehersen
Hamburg 35.

fej-eistungsFähiß

aeroben g ratis^

Markisen/ Wagenplanen
■pferberegenbeefen, wafferbichte Schürzen

liefert in nur QuaMsware

Segeliuchsaiilerei
Oohh.-Str . 103 tVisAdudkU Tel. Nr. 21278

Karl Nicodemus
Äluto-Licht und Älnlafsev-

Älnlaseu.
Akkumulatoren - Ladestation

Wiesbaden
SedanstraßeS. - Tcleson 23 345.

Varia- Bosch- Osram-
(Ui.IrtlamhAtiReparaturstelle Srsatzlelle Aulolampen

Seit 1703.

Etikettierleim
Flaschenlack
Pfortentalg
Fass - Siegellack
Fassdichtungskitt
Kellerkerzen
Fasskopf lack

Dextrin , Kelterlack
Jos . Scholz , " Mainz

Kupfervitriol
Schwefel

und alle sonstigen
Schädlingsbekämpfungsmittel

Jos.Kopp Nachf.,Mainz
9 Kartäuserstrasse 9

Blumenstiel &Co.
Mainz

Korkenfabrik
Spezialität : Sekt - u . Weinkorken

Handschnitt.

30

Lernt Autofahren t
ao

in der
Hessischen Privatkraftfahrschule

W . Lehe , Darmstadt.
Auskunft und Anmeldung

im Wiesbadener Automobilbaus
A. Lümmel

Auto -Rep -Werkstatt für alle in- und aus¬
ländischen Wagen.

Gartenfaldstr .27 Wiesbaden Telefon 25 402

Wiesbaden
Ecke Ithein - und Wilhelmstraße:

T aunus - Hotel,
das behagliche preiswerte Familienhaus |

Taunus - Restaurant
Wiesbadens populärste erstklassigste
Gaststätte mit Wein - u . Bierabteilung

und mäßigen Preisen.

Tel. 2io5i. Bes . Gg . Pätzold

Achtung!
Der Gewinn

Butzbacher Farben :
Oker 26 —. Englischrot 29.—.
Terra di Siena 32.—. echtes
Schilderrot 95.—, Frankfuit.
Schwarz 21.—. u. s. w. alles
per 100 kg . Abgabe schon
in kleineren Packungen , bei
Abnahme von 150 kg einer
Sorte 25 Prozent Rabatt.

Maler!
liegt im Einkauf

Brühler Lacke:
Scblossweiss , Weisslack tür
innen und aussen 2 — p. kg.
BerninaJWeisslack für innen
und aussen 1.80 per kg . —
Fussbodenlack von 1.45 an
u 8 w. — — u. s. w.
Pinsel und Bürsten

vonlSchlötter.

Vertretung: Franz Markers
Wiesbaden Sedanplatz 5

i



IWlatl für WeinbW.WeinhMel,Kellemirtslhaft md das gesamte HElmsen
für die Geriete des RheinWr,Rittelrheiiir,Nheinhesseiis,der Rehe md de-Moiiis.

Allgemeine Winzerzeitung . » Zeitschrift für den „Rheingauer Weinbau -Verein ", s Allgemeine Winzer-Zeitung.
Organ des „Verbandes Rheingauer Wein -Versteigerer" und der eingetragenen Winzer -Vereinigungen.

Tel.-Adr.: Weinzeitung Oestrich. Fernsprecher Nr . 140. Expeditionen: Oestrich i. Rhg., Marktstr. 9, Eltville i. Rhg., Gutenbergstr. 12, Wiesbaden , Rheinstr. 75
_Postscheckkonto : Frankfurt (Main) Nr. 8924 . Nachdruck bei Quellenangabe gestattet.

Erscheint wöchentlichI mal u. zwar Sonntags . Bestel¬
lungen bei den Postanstallen und der Expedition.
Post-Bezugspreis Mk. 2.—pro Quartal inklusive Be¬
stellgeld; durch die Expedition geg. portofreie Einsend¬
ung von Mk. 2.— in Deutschland, Mk. 2.50 im Ausl.

Schriftleiter für
Fachwissenschaft : Wirtschaftspolitik:

Dr. Paul Schuster — Dr. I . W. Bieroth
Eltville i . Rha . Mittelheim i . Rha . |

Eigentümer und Leransgeber
Otto Etienne , Oestrich im Rheingau.

Inserate die6-sp. Millimeter-Zeile 10 Pfg. Reklame
Mk. 0.20. Beilagen : 3000 Exemplare Mk. 40.
Anzeigen-Annahme: die Expeditionen zu Oestrich,
Eltville und Wiesbaden, sowie alle Ann.-Exped.
Beiträge werden honoriert. Einzel-Nummer 25 Pfg.

Nr. 21. Oestrich im Rhetngau, Sonntag, 26. Mai 1029. 27. Jahrgang.
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Kbetnsauev LVeinbauvevein.
Zu der am

Gorrniag, den 9. Suni 1929, nachm. 4€>45*1 fyt
im Schwan^ in Qeftvich

staiifindenden

Jahreshauptversammlung
des „Rheingauer Weinbauvereins" beehre ich mich hierdurch ergebenst
einzuladen.

Tagesordnung:
1.  Eröffnung durch den Vorsitzenden (Oie Lage des Rheingauer Weinbaues ).
2. Jahresbericht Syndikus Dr. Viervitz,  Mittelheim.
3. Rechnungslegung und Entlastung des Kassenführers.
4. Wahl der Rechnungsprüfer.
s. Genehmigung des Kostenvoranschlages für das Vereinsjahr 1929.
6. Vortrag des Geschäftsführers des Reichsausschusses für Frostabwehr im

Weinbau, Herrn Or. Keßler,  über : „Oie Entstehung der WeinbergS-
sröste und ihre Abwehr".

7. Verschiedenes. ® rof Matuschka-Greiffenclau
Vorsitzender.

Zur Vorbereitung der Generalversammlungfindet statutengemäß
vor derselben am gleichen Sonntage nachmittags pünktlich 46 lltzr im
gleichen Lokale eine Ausschuß-Sitzung des „Rheingauer Weinbauvereins"
statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kaffenangelegenheiten.
3. Verschiedenes.

4. Vorschläge und Wunsche. Matusch,
Vorsitzender.

Drittes Blatt.

* Erbach i. Rhg., 23. Mai. (Vorbereitun-
®en  Sum Obstmarkt.) Die „Rheingauer Obster-
^Ugungs- und Absatzgenossenschaft" rüstet bereits
Sun: Marktbetrieb. Zur Durchführung des Mark-
es  sucht die Genossenschaft einen Geschäftsführer
Duftesten. Derselbe hat den Marktbetrieb zu
etten, die Versteigerungen vorzunehmen, sowie
J*e wit dem Marktbetriebe zusammenhängenden

rbeiten zu erledigen. Kaution oder sonstige
^ 'cherheit ist zu stellen.
. ^ Bei Beginn der Schädlingrbekämp«
^8 im Weinbau sei an die Flugblätter der
^ logischen Reichsanstalt erinnert, die über Le-
.Abgang und Bekämpfung der wichtigsten Reben-
'nde, die Bekämpfungszeitpunkte, die Bekämp-

^ n8smittcl und Geräte an Hand guter Abbil-
^ "gen gemeinverständlich Auskunft geben und
jO.* in keinem Winzerhaus fehlen sollten. Die

Frage kommenden Flugblätter können von

der Zweigstelle der Biologischen Reichsanstalt in
Bernkaftel gegen Einsendung von 60 Rpfg. in
Briefmarken oder Ueberweisung auf deren Post¬
scheckkonto Köln 96030 poftfrei bezogen werden.
Auf Wunsch wird ein Verzeichnis sämtlicher Flug-
und Merkblätter der Biologischen Reichsanstalt,
also auch solcher über Feinde anderer Kultur¬
pflanzen, kostenlos übersandt. Insgesamt find
bisher nahezu 100 Flugblätter erschienen.

4- Rüdesheim (Rhein), 23. Mai. (Schutz
der Weinbergsarbeiter bei der Schädlingsbekämp¬
fung). Landrat Dr. Mühlens-Rüdesheim macht
betr. Schutz der Weinbergsarbeiter gegen gesund¬
heitliche Gefahren bei der Bekämpfung der Schäd¬
linge bekannt: Unvorsichtiges Umgehen mit den
Schädlingsbekämpfungsmitteln kann zu Gesund¬
heitsstörungen der Weinbergsarbeiter führen. Die
Arbeiter können sich vor solchen Gesundheits¬
schädigungen sehr leicht dadurch schützen, daß sie
beim Spritzen eine undurchlässige Schutzkleidung
tragen, daß fie beim Verstäuben geeignete Schutz¬
brillen anlegen und daß sie das Verspritzen und
Verstäuben nie gegen den Wind vornehmen.
Die Hände find vor dem Genuß der Mahlzeiten

und dem Berühren von Rauchmitteln sorgfältigst
zu reinigen. Nach dem Verstäuben sind auch die
Augen wiederholt sorgfältig zu waschen.

«D Koblenz,23. Mai. (Das Weindorf
öffnet seine Pforten ). Im Koblenzer Wein¬
dorf haben das Mosel- und Rheingauhaus ihre
Pforten geöffnet und zwar ab 18. Mai. Die
einzelnen Häuser des Marktplatzes werden je nach
Bedürfnis geöffnet werden. Vom 13. Juli bis
Ende August findet im gesamten Weindorf wie¬
der ein rheinisches Winzerfest statt. Seit Oeffnung
des Weindorfes kommen 70 wohlgepflegte Weine
zu angemessenen Preisen zum Ausschank. Die
billigste Flasche ist zu 1.80 Mk. zu haben.

x Ausflüge während der Münchener
Wanderausstellung. Nicht weniger als 40
Ausflüge find mit der Münchener Wanderaus¬
stellung(4.- 9. Juni ) verbunden, die den Land¬
wirten aus allen Gauen des Reiches Gelegenheit
geben werden, die Fortschritte der bayerischen
Landwirtschaft kennen zu lernen und sich an den
wunderbaren Schönheiten der bayerischen Land¬
schaft zu erfreuen. Nirgendwo bietet sich eine
bessere Möglichkeit, in landschaftlich so hervorra¬
gender Gegend gleichzeitig landwirtschaftliche Er¬
rungenschaften erster Ordnung zu besichtigen. Die
Beteiligung an den Ausflügen, die auf die Mit¬
glieder der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft
beschränkt ist, dürfte daher ohne weiteres ganz
bedeutend sein. Die Ausflüge in oberbayerische
Milchwirtschaften mit Besuch von Berchtesgaden
und Königssee, in oberbayerische milchwirtschaft¬
liche Betriebe nach Allgäuer Art in der Umge¬
bung des Starnberger Sees, in das bayerische
Allgäu selbst mit Kempten als weltberühmtem
milchwirtschaftlichen Mittelpunkt stehen in ihrer
Art einzig da. Ein anderer Ausflug erschließt
die Sehenswürdigkeiten des oberbayerischen Braun¬
viehzuchtgebiets, wieder ein anderer die der Mies¬
bacher Zuchten und Almen. Die Stammgeftüte
Schwaiganger und Achselschwang, oberbayerische
Schafzuchtbetriebe, Silobetriebe bei München,
Grünlandbetriebe im Gebiete der oberbayerischen
Seen, die Saatzuchtwirtschaften Karlshuld, Egl-
fing, Steinach, Büchling und Irlbach, Pörnbach
und Englmannsberg, ebenso Feldkirchen bezeugen
den hohen Stand der bayerischen Landwirtschaft.
Weihenstephan mit der Hochschule für Landwirt¬
schaft und Brauerei, der Bayerischen Landessaat¬
zuchtanstalt und der Staatslehranstalt für Garten¬
bau, ferner die Landesanstalt für Tierzucht und
Stiftungsgut Grub werden als Brennpunkte land¬
wirtschaftlicher Forschung ebenfalls besucht. Von
Besonderheiten seien einmal die Moor- und Oed¬
landkulturen im Donaumoos und Dachauer Moos,
anderseits die teichwirtschaftliche Versuchsanstalt
(Hofer-Institut) Wielenbach, die Silberfuchsfarm
Tankenrain, die Edelpelztierfarmenam Walchen¬
see und Tegernsee genannt. Noch mancherlei
wäre zu erwähnen, wie z. B. die Wein- und
Obstbaugebiete am Bodensee, die Geflügelfarmen
Puchheim und Erding, die Güter der Stadt
München, nicht zuletzt auch die Besichtigung wissen¬
schaftlicher Institute und industrieller Unterneh¬
mungen in München und seiner näheren Um»
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gebung doch möge dieser flüchtige Rundblick ge¬
nügen , um darzutun , welche Glanzpunkte in
landwirtschaftlicher und landschaftlicher Beziehung
den norddeutschen Besucher erwarten.

Gerichtliches
X Mainz , 23 . Mai . (Vergehen gegen

das Weingesetz .) Der Weinwirt und Wein¬
händler Johann Volkert aus Mainz hatte wegen
Weinüberstreckung, nicht rechtzeitiger Anmeldung
der Weine und Unterlassung der vorgeschriebenen
Buchführung einen Strafbefehl in Höhe von 600,
60 und 60 Mk. erhalten , gegen den er Einspruch
erhob, sodaß sich das hiesige Amtsgericht mit
diesem Fall zu beschäftigen hatte . Der Angeklagte
wendete ein, daß er keine Ueberstreckung vorgenom¬
men habe. Der Direktor des chemischen Unter-
suchungsamtes Mainz , Dr . Alfa , beanstandet den
Wein als überstreckt und konstatiert, daß derselbe
nach seiner Zusammensetzung große Aehnlichkeit
mit dem im Keller des Angeklagten befindlichen
Haustrunk hat . Das Gericht nimmt den Ange¬
klagten wegen dreier Vergehen gegen das Wein¬
gesetz in Geldstrafen von 70, 25 und 25 Mark.
Außerdem wird die Einziehung des beschlagnahm¬
ten Weines verfügt . Es handelt sich um zwei
Halb - und ein Viertelftück.

x Neustadt (Haardt ), 23. Mai . (Vergehen
gegen das Weingesetz.) Der Küfer und Wein¬
händler Jakob Konrad aus Odernheim (Glan)
war durch Strafbefehl zu 400 Mk. Geldstrafe,
ersatzweise 40 Tage Gefängnis und 40 Mk. Geld¬
strafe verurteilt worden , da ihm Ueberzuckerung
von Wein und mangelhafte Buchführung zur
Last gelegt wurde . Auf seinen Einspruch hin be¬
schäftigte sich jetzt das hiesige Amtsgericht mit
dieser Angelegenheit . Die Zeugenvernehmung
ergab , daß in guten Jahren Weine in der Duch-
rother Gemarkung , aus welcher der beanstandete
Wein stammte, Mostgewichte bis zu 90 Grad
nach Oechsle erreichten. Die Untersuchungsan¬
stalt Speyer bezeichnete den Wein als weit ge¬
ringer . Das Urteil lautete wegen Weinüber¬
streckung und mangelhafter Buchführung auf 200
Mk. und 20 Mk. Geldstrafe . Außerdem wurde
Lie Einziehung des beanstandeten Weines ange¬
ordnet.

Schriftlettun, : Ott , « tienne . Oestrich a. Nb.

Trinkt deutschen Wein!

1. Haushaltungs -Gas:
tritt ab Ablesezeitraum Juni 1929 für diejenigen Abnehmer
ein, die linen Mindestgasverbrauch vvn monatlich8 cbm. haben
und zwar unter nachstehenden Bedingungen:
Jeder Abnehmer, der vom obigen Zeitpunkte ab bis 50" 0
mehr Gas gegenüber dem im Vv' jahre ermittelten Monats¬
durchschnitt(Sommer-Monatsdurchschnitt(von April bis einschl
Sept .) und Winter-Monatsdurchschnitt(Okt. bis einschl. März)
wird getrennt ermittelt) verbraucht, erhält die über den Durch¬
schnitt hinaus verbrauchte Gasmcnge je cbm mit 18 Pfg .,
über 50—100°/o Zunahme mit 15 Pfg . je cbm. berechnet.

Beispiel:
Im Sommer durchschnittl. monatl. Im Winter durchschnittl.monat.
vorjährige Gasabnahme 50 cbm 25
Jetzige Gasabnahme 100 cbm 37
Frühere Berechg. i. Sommer: 100X23A = M 23

im Winter : 27X23A = -« 8.31 ««31 .51
Jetzige Berechg. i. Sommer: 50X23 «« 11.50

50. 15-4 Jl  7 .50  19 .00
im Winter : 25X23-4 M 5 .75

12X18-4 2.16 ,« 791 2691
Gegenüber der vorjährigen Berechnung ist eine Ersparnis von
Mk 4.60  ri -getreten.
Je größer der Verbrauch, desto größer die Ersparnis.
2 . Gewerbe-Gas:

Vom gleichen Zeitpunkte ab tritt nachstehender Gewerbegas¬
tarif in Anwendung:

Bei einem Gasverbrauch bis 100 cbm. monatl 23 Pfg.
über 100 „ 150 „ „ 20 „
über ISO „ 200 „ „ 18
über 200 300 „ 17
über 300 400 16
über 400 „ 500 „ „ 15
über 500 „ 600 „ 14 „
über 600 „ 700 .. „ 13 „
über 700 800 „ 12,5 ,»
über 800 900 12 „
über 900 „ 1000 „ „ 11,5 „
über MO „ 2000 .. „ 11 „
über 2000 10 „

Rüdesheim , den 16. Mai 1929.

Gas-Berforgungs-Aweüverband„Aheingau"

Tm & m & app*
QZfiedßaben

JRalnjevflraße’Jtc. 74 / 'Zefefart Jlr. 2229t.
ü

Neu angekommen: 3 Waggons
ca. 600 Zentner
10 Möbelwagen
ca. 28000.- Verkaufswert Glaswaren

Nachstehend einige Beispiele! Beachten Sie bitte unsere Schaufenster!

Glasteller
Kompottschalen
Kuchenteller
Butterglocken
Käseglocken
Milchsatten V,

0.25
Vasen
Sturzflaschen mit Glas
Sturzflaschen S'chliff, mit
Wassergläser
Bierbecher glatt
Bierbecher Goldrand
Bierbecher Schliff
Teebecher
Weingläser Schliff
Römer Schliff
Möbeluntersetzer
Aquarien .
Fischgläser

0.15,
0.75,

0.50.
0.95,

_bh_
0 .40
0.95,

Glas
0.15.

6
6
6

0.25,
3

4'
3.50,

0.12,
0.50,
0.95,
0.35,
0.70.

0.12,
Stck.
Stck.
Stck.
0.20.
Stck.

Stck.
1.90,
0.75,

0 .08
0 .25
0.75
0.25
0.50
Ltr.
0 .50
0.50
0.45
0.65
0. 10
0.75
0.95
0.95
0.17
0.95
0.45
1.00
1.35
0.65

Bierseidel 8/20

Wirtschaftsgläser für Hotels, Restaurants,
Cafes

0.50
0.55

_ ^ 20
0 .25
0 .30
0 .25
0.95
0.95
0 .50
0.22
0.35
0.22

Stck.
Stck.

.35.

Bierseidel 7/
Bierbecher

glatt .
mit Fuss

Weingläser glatt .
Weingläser mit Schliff .
Weinrömer grüner Fuss
Ausschankrömer Ringelfuss,
Limonadengläser
Bierstangen 7/20
Weinfässchen 2/ l0  .
Aptelweingläser _ ^20_ II» .

0 .30 0 .35
Kaffeebeisetzgläser . . . 0 .18
Mampegläser x/80  und 1/e0 . . 0 .35
Kognakschalen 1/30  und Veo . . 0 .35
Harzer Pokale %0 . . . 0 .50
Eisschalen a. Fuss , 1/1 P . 0.30 V2P - 0 .25
— Wirte bei Grossbedarf Extrarabatt I —

Bleikristall aussergewöhnlich billig
Traubenspüler . . . . 5 .50
Bowle mit Tellern . Löffel45.00,42 .00. 38 .00
Bowlengläser dazu passend, 2.25, 1.95, 1.65
Weinflaschen 3/4 Ltr . . . . 9 .00
Keksdosen . . 11.50, 10.00, 8 .50
Weinrömer farbig 3.90, 2 .90

Schleifglas
13 16

0i95 1.25 1.65
Teller 14,5 cm

Schalen
Olivenschliff
19 2I 24 26 cm

3.45
0 .75

Glasbowlen mit 12 Gläser . 9 50
Glasbowlen mit 12 Gläser u. Tablett 13.50
Steinzeugbowle mode™e Form 7 Ltr.

9.50 11.40 13.30
Milchflaschen für Milchhändler

1 Ltr ., Stck.
bei Abnahme von 12 „
bei Abnahme von 100 „

Honiggläser mit Ver-

0 .50
0 .45
0 .40
2 Pfd.

Telephon
27824 Wilrtenberi

Schraubung 0 .17 0 .20 0 .30

Wiesbaden
Neugasse 11

Nr . 21.

Kaffen-
schränke

neu und gebraucht
stets vorrätig.

Gerlich
Kassenschrank-Fabrik

Mainz, Kleine Langgasse4
Gegr. 1865. Reparaturen

Transporte.

Kleine Inserate
haben

größte Wirkung
in der

Aheing.Weinzeitung.

Kaufen Sie kein» » piano
ohne sich mein großes La¬
ger anzusehen und geprüft
zu haben. Neue Pianos
von 973 Mk. an. Kl. An¬
zahlung und 50 Mk. Raten

SWilh .Müller
nahezu 1VV Jahre Klavier -Bau

Münfterstr .3
Kgl. Span . Hoflieferant.

PahrrSder
Fahrradreifen

Zubehör
Sprachmaschinen , Uhrtn.
Musikinstrumente aller Art, kau¬
fen Sie za billigsten Preisen
bei • Hsnnibsl "•Gesellschaft
Katalog gratis. — Halle a. S.

Teilzahlung erlaubt.

i
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